
ihrer Beschäftigung mit dem
Thema haben die beiden jungen
Forscherinnen das Konzept der
„Transfarmation“ entwickelt,
mit dem ehemalige „Agrarfabri-
ken“ durch reflektierten Erhalt
der Bausubstanz in Zentren für
alternative Formen von Land-
wirtschaft umgewandelt wer-
den könnten.

Gerade angesichts des Klima-
wandels und zunehmender Tro-
ckenheitsperioden würden leer-
stehende oder lediglich teilge-
nutzte Agrarbauten aus der
DDR-Zeit Chancen für innovati-
ve Anbauformen bieten. Die
großflächigen Hallen seien ideal

für Pilotprojekte wie beispiels-
weise Vertical Farming, Pilz-, Al-
gen- oder Kakteenzucht. Rund
200 ehemalige Agrar-Anlagen
existieren derzeit in der Prignitz ,
in denen häufig Landwirtschaft-
liche Produktionsgenossen-
schaften (LPG) angesiedelt wa-
ren. Viele davon befinden sich
als Solitäre außerhalb der Dör-
fer. Der Zustand reicht von Rui-
nen über Teilnutzungen bis hin
zum laufenden Betrieb, wie Lea
Beck und Mara Oppermann er-
läuterten. Am Fallbeispiel Veh-
low erörterten sie, wie Akteure
vor Ort, etwa der Kreisbauern-
verband, in Strategien der Um-

nutzung eingebunden werden
könnten. Besonders anschau-
lich wurden die baulichen Mög-
lichkeiten zudem durch mehrere
je einen Meter lange Hallen-Mo-
delle, die Beck und Oppermann
für ihre Masterarbeit eigens an-
gefertigt hatten. Um die Wirt-
schaftlichkeit neuer Anbaufor-
men zu gewährleisten, schlugen
sie das Konzept der Genossen-
schaft als betriebswirtschaftli-
che Dachstruktur vor. In der an-
schließenden Diskussion ging es
vor allem darum, wie das Kon-
zept der „Transfarmation“ für
die Prignitz künftig in der Praxis
nutzbar gemacht werden könn-

che Leben in der Stadt gestal-
ten? Sie sind Pritzwalk“, heißt es
aus dem Pritzwalker Rathaus
dazu.

Ein Streckenplan steht bereits
weitgehend fest, sodass sich In-
teressierte informieren können,
mit welchen Fahrzeugen sie um
welche Ecken kommen müssen.
Er ist auf der Webseite der Stadt
unter „770 Jahre Pritzwalk“ zu
finden, die über die Startseite
www.pritzwalk.de erreichbar
ist. Ebenfalls auf dieser Seite gibt
es ein Anmeldeformular für die
Teilnahme am Festumzug. Über
jubilaeum@pritzwalk.de kön-
nen Interessierte und Gäste per
Mail mit dem Vorbereitungs-
team im Citybüro in Kontakt tre-
ten.

Schon jetzt können über die
Seite „770 Jahre Pritzwalk“ ers-
te Berichte und Ankündigungen
zu den Veranstaltungen dieses
besonderen Jahres verfolgt wer-
den: zum Beispiel vom Festgot-
tesdienst, mit dem das Jahr im
Januar startete, oder dem
Kinderfasching im Februar.
Neben den alltäglichen Meldun-
gen finden sich auf dieser Seite
in konzentrierter Form alle wich-
tigen Informationen zum Jubilä-
umsjahr. dre

Die nächsten DRK-Blutspendetermine
in der Prignitz

Wittenberge
Mittwoch, 25. März, Mittwoch,
15. April, Rot-Kreuz-Zentrum Wit-
tenberge, Bernard-Remy-Str. 4-6,
15-19 Uhr

Pritzwalk
Donnerstag, 9. April, Kulturhaus
Pritzwalk, Kietz 63, 15-19 Uhr

Perleberg
Montag, 30. März, Montag,

27. April, DRK-Seniorentreff Perle-
berg, Friedensstr. 4b, 15-19 Uhr

Putlitz
Dienstag, 21. April, Amt Putlitz-
Berge, Zur Burghofwiese 2, 15-
18.30 Uhr

Karstädt
Mittwoch, 22. April, Landgasthof
Graf, Straße des Friedens 22,
14.30-18.30 Uhr

te. Gordon Thalmann, Leiter des
Bereiches Bildung, Denkmal-
schutz und Kultur, sprach sich
dafür aus, zu einer Veranstal-
tung einzuladen, auf der das
Konzept nochmals vor Vertre-
tern aus Landwirtschaft, Denk-
malschutz und lokaler Politik
präsentiert werden solle – im
Idealfall in einer leerstehenden
LPG-Halle. dre

Mara Oppermann (l.) und Lea
Beck stellten ihr Konzept der
„Transfarmation“ in der Kreis-
verwaltung vor. Foto: Gordon
Thalmann/Landkreis Prignitz

PRITZWALK. Monat für Monat
rückt das Highlight des Jubilä-
umsjahres zu 770 Jahre Erst-
erwähnung der Stadt Pritzwalk
näher: der große Festumzug bei
den Pritzwalker Festtagen am
Samstag, 13. Juni, von 12 bis 14
Uhr. Bei der Stadt Pritzwalk sind
schon einige Anmeldungen ein-
gegangen: von Firmen und Ver-
einen, aber auch von anderen
Institutionen. Denn die Jubilä-
umsfeierlichkeiten sollen nicht
nur für, sondern vor allem von
den Pritzwalkerinnen und Pritz-
walkern mitgestaltet werden.

Zwei Stunden lang können
sich Firmen, Gewerbetreibende,
Vereine, Interessengemein-
schaften, Ortsteile, Feuerweh-
ren und Sportgruppen und viele
mehr in dem Umzug als ein Teil
von Pritzwalk präsentieren.
„Denn was wäre die Dömnitz-
stadt ohne die Menschen, die
die Wirtschaft, die Kultur, die
Bildungslandschaft und das
ganz alltägliche gesellschaftli-

Begeisterte Zuschauer: Der
Festumzug soll ähnlich opulent
wie beim Pritzwalker Stadtfest
ausfallen.
Foto: Beate Vogel/Stadt Pritzwalk

Zukunftsorte aus „Beton-Erbe“
Junge Forscherinnen stellen Strategie zur Umnutzung von DDR-Agrarbauten vor

PRIGNITZ.Wie können ehema-
lige Agrarbauten aus der DDR-
Zeit in der Prignitz einer neuen
Nutzung zugeführt werden?
Dieser Frage sind Lea Beck und
Mara Oppermann in ihrer 2024
an der TU Berlin im Fachbereich
Architekturtheorie entstande-
nen Masterarbeit nachgegan-
gen. Kürzlich präsentierten sie
ihre Ergebnisse in der Kreisver-
waltung vor Vertretern aus den
Sachbereichen Denkmalschutz
und Kreisentwicklung. Zu den
interessierten Zuhörern zählte
auch die Geschäftsführerin des
Kreisbauernverbandes Prignitz
e. V., Christine Streese. Im Zuge

PRIGNITZ. Junge Menschen,
die sich als Blutspenderinnen
und Blutspender engagieren,
werden dringend gebraucht.
Um einen besonderen Anreiz zu
schaffen, verlost der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost bis 2.
Mai Festival-Tickets unter allen
Spenderinnen und Spendern in
seinem Versorgungsgebiet.

Im Aktionszeitraum werden
insgesamt 76 Tickets für drei
Festivals verlost: Hurricane,
M´era Luna und Highfield. Die
Verlosung gilt für alle Spenderin-
nen und Spender in den Bundes-
ländern des DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost (Berlin, Bran-
denburg, Hamburg, Sachsen,
Schleswig-Holstein) sowie des
DRK-Blutspendedienst NSTOB
(Niedersachsen, Sachsen-An-
halt, Thüringen, Bremen, Meck-
lenburg-Vorpommern). Die Ge-
winner können jeweils eine Be-
gleitperson mitnehmen.

Die Teilnahme an der Verlo-
sung ist ausschließlich über die
Blutspende-App möglich. Durch
eine Anmeldung in der App kön-
nen sich Interessierte für die Ver-

losung einschreiben. Ermöglicht
wird die Verlosung durch eine
KooperationmitdemFestivalan-
bieter FKP Scorpio, der das wich-
tige Thema Blutspende über sei-
ne Kanäle unterstützt.

Der demografische Wandel
geht an der Blutspende nicht
spurlos vorbei. Junge Personen
müssen jetzt erreicht werden,
damit ältere Generationen künf-
tig mit Blut versorgt werden
können. Daher erarbeiten die
DRK-Blutspendedienste regel-
mäßig Ideen, um auf die Blut-
spendetermine aufmerksam zu
machen. Alle Details und Teil-
nahmebedingungen zu der Ak-
tion sind zu finden unter
www.drk-blutspende.de/festi-
val.

Alle DRK-Blutspende-Termine
in Berlin und Brandenburg sind
zu finden unter www.blutspen-
de-nordost.de/blutspendeter-
mine/ oder über die kostenfreie
Hotline Telefon 0800/1194911.
Dort werden auch Fragen rund
um die Blutspende beantwortet.
Um eine Terminreservierung vor-
ab wird gebeten. WS

Foto: Adobe Stock/Halfpoint

Musik geht ins Blut
DRK-Blutspendedienste
verlosen über 70 Festival-Tickets

Sprechen über Filme
PERLEBERG. In der Ausstellung
„Filmplakate aus der ganzen
Welt“ im Atelier am Schuhmarkt
(Schuhmarkt 7) gibt es am Frei-
tag, dem 27. März, um 19 Uhr
eine Veranstaltung „Filmplakate

der Welt – Präsentation und Ge-
spräch“, wo es bei freiem Eintritt
um beworbene Filme geht. Die
Ausstellung ist neben regulärer
Öffnung bis 19. April auch sonn-
tags 14-17 Uhr geöffnet. WS

Bürgerverein Perleberg:
Mitgliederversammlung
PERLEBERG. Um über Erfolge
zu berichten, Projekte anzusto-
ßen und einen neuen Vorstand
zu wählen, lädt der Bürgerverein
Perleberg am Mittwoch, dem
25. März, zur Mitgliederver-
sammlung ein. Beginn: 18 Uhr

im Judenhof (Parchimer Straße 6
A). Seit 1997 engagiert sich der
Verein für die Förderung der Per-
leberger Stadtkultur. Mitglieder
und andere sind eingeladen, um
zu planen, wie Perleberg noch
attraktiver zu machen ist. WS

Präsentation für Vereine
und Institutionen
Für den Festumzug zum Stadtjubiläum werden noch Teilnehmer gesucht
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